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Von Katharina Ritzer

Bad Füssing. Im Bürgermeister-
Frankenberger-Haus wird buch-
stäblich zum Fenster hinaus ge-
heizt − auch wenn diese geschlos-
sen sind. Durch die vielen Glas-
fronten des in den 60er Jahre ge-
bauten Hauses entweicht viel
Wärme. Der Rechnungsprüfungs-
ausschuss des Gemeinderats hat
deshalb angeregt, ein energeti-
sches Gutachten erstellen zu las-
sen.

Mit den Ergebnissen der Rech-
nungsprüfung hatte sich der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sit-
zung zu beschäftigen. Unter

Punkt 5 ging es um den Klima-
schutz und die Senkung der Ener-
giekosten in den kommunalen Lie-
genschaften. Letztere sind im Bür-
germeister-Frankenberger-Haus
immens − von „rund 700 000 Kilo-
wattstunden Heizkosten“ sprach
Bürgermeister Alois Brundobler.
Durch die vielen Glasfronten, die
bei dem Ende der 60er Jahre gebau-
ten ersten Rathaus der Gemeinde
eingebaut wurden, entweicht viel
Wärme, weil sie nicht die heute
standardisierte Mehrfachvergla-
sung haben.

Frankenberger-Haus frisst zu viel Energie
Gemeinde will ein energetisches Gutachten machen lassen − Vermietung von ehemaliger Polizeistation angedacht

„Wir müssen über eine energeti-
sche Sanierung nachdenken“,
meinte Brundobler. Die freilich
wäre äußerst kostspielig; mehrere
100 000 Euro, fürchtet Brundobler,
müsste die Gemeinde dafür in die
Hand nehmen − Geld, das sie nicht
hat. Erst jüngst wurde in das Fran-
kenberger-Haus, in dem neben der
Kurverwaltung auch ein Schalter
der Deutschen Bahn, mehrere
Therapieräume und die Lehrkü-
che des „Treffpunkt Gesundheit“
untergebracht sind, investiert: Für
25 000 wurde der morsche Holz-
kranz des Flachdachs saniert. An-
sonsten aber ist das Haus gut in
Schuss, ein Abriss nicht nur des-
halb kein Thema. „Da würde ja die
Ensemble-Wirkung zum Kurpark
und dem großen Kurhaus verloren
gehen“, sagt der Rathaus-Chef. Al-
lerdings macht die optische Eigen-
art des Hauses − auch dieses Bad
Füssinger Gebäude wurde von Ar-
chitekt Freiherr von Branca gestal-
tet − auch eine energetische Sanie-
rung schwierig. Bei einer Däm-
mung des Gebäude könnte eben
jene offene Gestaltung mit viel
Glas verloren gehen, befürchtet
Brundobler.

Genutzt werden in dem markan-
ten Bau am Kurplatz aber nicht alle
Räume. Im Erdgeschoss stehen
zwei Zimmer, in denen früher die
Polizeistation untergebracht war,
leer. Nun soll der Gemeinderat
überlegen, ob diese nicht vermietet
werden können. Interessenten gibt
es bereits: Das Reisebüro Eichber-
ger und das Johannesbad würden
in dem zentral gelegenen Bau ger-
ne ein Büro einrichten. Einen Mie-
ter, neben der Bahn, gibt es in dem
öffentlichen Gebäude bereits: Im
Keller des Hauses befinden sich
technische Einrichtungen der be-
nachbarten Europa Therme − und
die zahlt dafür Miete. „Dann ver-
kaufen wir das Haus halt denen“,
merkte ein Gemeinderat in der Sit-
zung scherzhaft an.

Von Katharina Ritzer

Bad Füssing. Wer sich
nicht bewegt, bleibt sitzen −
mit diesem griffigen Slogan
soll Kindern die Bewegung
schmackhaft gemacht wer-
den. Dr. Arno Wenemoser
will sich mit dem neuen Insti-
tut für europäische Gesund-
heitsförderung für dieses An-
liegen stark machen.

Bis zum Ende der 9. Klasse
verbringen Kinder und Ju-
gendliche allein in der Schule
7500 Stunden im Sitzen, hat
eine wissenschaftliche Un-
tersuchung ergeben. Noch
alarmierender: 80 Prozent
der 8- bis 18-jährigen Schüler
haben eine Haltungsschwä-
che, 35 Prozent Haltungsfeh-
ler. Jedes zweite Grundschul-
kind klagt heute über ge-
sundheitliche Beschwerden.

Mit diesen Fakten unter-
mauerte Wenemoser vor vie-
len Ehrengästen in seiner
Bad Füssinger Praxis seine
Initiative. Die Kurorte hätten
auf dem Gesundheitssektor
ein großes Know How, die
Menschen vor Ort aber profi-

tieren davon nur wenig. Des-
halb soll nun die Zusammen-
arbeit zum Beispiel mit
Grundschulen verstärkt wer-
den. Ein Versuch ist die 2008
vom Kultusministerium ins
Leben gerufene Initiative

Institut unterstützt Aktion „Voll in Form“ − Grundschule soll Stühle bekommen

Zappeln ist gut für den Rücken

„Voll in Form“, die das neue
Institut unterstützt. Diese
will Kindern das dynamische
Sitzen beibringen. „Eigent-
lich geht es um das, was man
Kindern immer verbietet“,
sagt Wenemoser. Gerade El-

tern wüssten, das Kinder sel-
ten still sitzen auf Stühlen,
sondern herumzappeln −
haltungstechnisch gesehen
eigentlich eine gute Sache.

Unterstützend wirken
beim dynamischen Sitzen
spezielle Stühle, die mit Fe-
dern und beweglichen Pols-
tern ausgestattet sind. Eine
Produktauswahl hatte Wene-
moser in seiner Praxis aufge-
baut; die Ehrengäste − unter
ihnen Bodo Scholz, Ge-
schäftsführer des Deutschen
Heilbäderverbandes, Prof.
Karl-Ludwig Resch, Leiter
des Deutschen Instituts für
Gesundheitsforschung, und
Bernd Schmeink, Vorsitzen-
der des Verbands deutscher
Kurörtlicher Betriebe − sa-
ßen gerne Probe. Der Haken:
Die Spezialstühle sind kost-
spielig. Die Grundschule, die
nun welche anschaffen will,
ist deshalb auf Spenden ange-
wiesen − die ersten konnte
ElternbeiratsvorsitzendeMo-
nika Wenemoser, die Rekto-
rin Ingrid Eder vertrat, am
Mittwoch bereits entgegen
nehmen.

Bad Füssing. War die Ge-
meinde zu großzügig bei der
Bewirtung von Gästen? Die-
sen Verdacht hat der Rech-
nungsprüfungsausschuss ge-
äußert. Stein des Anstoßes:
der Festakt zur Fertigstellung
der Baumaßnahmen an der
Kurallee 2004.

Eine Aufklärung der Be-
wirtungskosten hat der Rech-
nungsprüfungsausschuss ge-
fordert. Kämmerer Lothar
Gottschaller schlüsselte in

der jüngsten Gemeinderats-
sitzung auf, welche Ausgaben
getätigt wurden. 2253,90 Eu-
ro waren es beim Festakt im
Juni 2004. 120 geladene Gäs-
te, darunter Architekten, Pla-
ner und Vertreter der Politik,
wurden damals zu Speis und
Trank eingeladen.

Wie der weitere Posten von
171,64 Euro zustande kam,
erläuterte Bürgermeister Alo-
is Brundobler. Einen Teil da-
von hatte der Rathaus-Chef

Rechnungsprüfer bemängeln
hohe Bewirtungskosten

Beim Festakt für die Kurallee wurden 2253 Euro ausgegeben
selbst angewiesen: Weil die
Bauarbeiter geholfen hatten,
Kabelstränge auf dem Kur-
platz fußgängerfreundlich zu
umbauen, spendierte er
spontan eine Brotzeit. Kos-
tenpunkt: 62,09 Euro. Einen
von den Rechnungsprüfern
unterstellten „großzügigen
Umgang mit Steuergeldern“
mochte die Verwaltung darin
nicht erkennen − dieser Sicht
schloss sich auch der Ge-
meinderat an. − kat

Bad Füssing. Am 2. und 3.
Mai findet das Volksmusik-
festival des Johannesbads
zum vierten Mal auf dem
Würdinger Volksfestplatz
statt. Je zwei Tickest für
Samstag gehen an Marianne
Bauhuber (Ruhstorf), Erwin
Kreil (Pocking) Kornelia Li-
son (Kirchham) und Josef
Raith (Pocking). Die Kloster-
taler spielen am Sonntag −
Freikarten bekommen An-
drea Dischler (Bad Gries-
bach), Christine Kiermayer
(Bayerbach), Paul Nebether
und Edith Scholz (beide Ai-
gen). Die Karten sind an der
Abendkasse hinterlegt. − kat

Kostenlos zum
Volksmusikfest

Bad Füssing. 28 Meter lang,
zwölf Meter breit − das sind die
Maße einer Maschinenhalle, die
ein Landwirt in Unterreuthen bau-
en will. Das Gebäude, das auch als
Getreidelager dienen soll, liegt et-
was abseits des Hofs des Antrag-
stellers und soll in Massivbauweise
errichtet werden. Gegen das Vor-
haben im privilegierten Außenbe-
reich hatte der Bauausschuss in
der jüngsten Sitzung keine Ein-
wände und erteilte einstimmig sei-
ne Zustimmung. − kat

Maschinenhalle
ist genehmigt

Bad Füssing. Mit einem kurio-
sen Grenzfall hat sich der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung be-
schäftigt. Im Ortsteil Pfaffing wird
ein Grundstück der Stadt Pocking
zugeschlagen, der Kurort be-
kommt im Gegenzug ein nicht weit
davon entfernt liegendes Grund-
stück − 4400 gegen 2029 Quadrat-
meter.

Wo in Pfaffing die Grenzlinien
verlaufen, war offensichtlich nie-
mandem so recht bekannt. Bis ein
Landwirt auf dem betroffenen
Grundstück ein neues Wohnhaus
baute. Dabei stellte sich heraus:
Der Neubau steht auf Bad Füssin-
ger Gemeindegebiet, die bisheri-
gen Pockinger wären somit Neu-
bürger des Kurorts geworden.

Da die Bewohner aber seit Jahr-
zehnten als Pockinger gemeldet
sind, einigten sich die beiden Kom-
munen deshalb nun auf einen
Tausch. Der Grund wird der Stadt
zugeschlagen, Bad Füssing erhält
im Gegenzug eine weitere land-
wirtschaftlich genutzte Fläche in
Pfaffing. Der Gemeinderat stimm-
te zu, nun muss der Landkreis den
Vorgang noch absegnen. − kat

In Pfaffing
wird die Grenze

verschoben

für Abonnenten
Exklusive Verlosung

"
Ja, ich will an der Verlosung der 3 x 2 Tickets für die Bundesligapartie zwischen dem
»FC Bayern München und Borussia Mönchengladbach« in der VIP-Lounge der Allianz-Arena
von MSC Kreuzfahrten am 2. Mai 2009 teilnehmen.

# Ich bin Abonnent der Passauer Neue Presse oder einer ihrer Lokalausgaben.

Telefon (zur Gewinnbenachrichtigung) Geburtsdatum

Straße PLZ/Ort

Name Vorname

!!

www.pnp.de

Wir verlosen unter allen Einsendungen

für das Fußballbundesligaspiel am 02. Mai 2009 in der Allianz-Arena in
Kooperation mit dem FC-Bayern-Sponsor »MSC Kreuzfahrten«.

Sie gelangen per Bahnanreise in die Allianz-Arena nach München. Sie sit-
zen in der exklusiven VIP-Lounge von MSC Kreuzfahrten, genießen die
volle Verpflegung und erleben die spannende Bundesligapartie zwischen dem
FC Bayern München und Borussia Mönchengladbach live im Stadion!!!

Weitere Informationen zu MSC Kreuzfahrten, den Katalog und exklusive Angebote

bekommen Sie in Ihrem Reisebüro oder unter: www.msc-kreuzfahrten.de

3 x 2 Tickets

Einfach den Original-Coupon ausschneiden und abschicken an:

Passauer Neue Presse, Abteilung Marketing, Medienstraße 5, 94036 Passau

oder gleich in der nächsten Geschäftsstelle abgeben! (Einsendeschluss: 27. April 2009)

Abonnent sein lohnt sich Weitere Tickets

für Bundesli
gaspiele

erhalten Sie

in unseren

Geschäftsst
ellen.

MSC Kreuzfahrten bietet die modernste Flotte der Welt!
Aktuelle Sommerspecials jetzt auch in Ihrem Reisebüro!

ANZEIGE

Schonvonaußen lässt sich erahnen:DasBürgermeister-Frankenberger-Hausmit seinen vielenGlasfrontenent-
spricht nicht mehr den heutigen energietechnischen Standards. − Foto: Schlegel

Wir sind für Sie da.

Ihre private
Kleinanzeige
Wir beraten Sie gerne!

(0851) 802 502

www.pnp.de

ANZEIGE

Dynamisches Sitzen will Arno Wenemoser (v.l.) Grundschul-
kindern beibringen. Unterstützt wird er dabei von seiner Frau
Monika, die Elternbeiratsvorsitzende an der Grundschule ist.
Zur Vorstellung des Projekts kamen auch stellv. Landrat Man-
fred Riedl und 2. Bürgermeister Günter Köck. − Foto: Ritzer




